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Herren Bezirksklasse D Gruppe 9 DLG/DON Süd (3er) (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord)

TV Lauingen II : SSV Höchstädt/Donau III 
Freitag, 08.03.2024, 20:00 Uhr

Schmausz fixiert zwei Punkte für den TV Lauingen II

Als Helmut Schickinger sein Einzel am Freitagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksklasse D Gruppe 9 DLG/DON Süd (3er) (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) nach unter 2
Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 8:2 prangte auf der Anzeigetafel in der
Halle. Der Gastgeber hatte gerade den SSV Höchstädt/Donau III besiegt und somit zwei Punkte
gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der SSV Höchstädt/Donau III meist auf verlorenem
Posten, denn nur 14 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatte an dem Tag
dagegen Alexander Schmausz, der alle seine Spiele gewinnen konnte und somit maßgeblich zum
Teamerfolg beigetrug.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwangen Schmausz / Remiger Schickinger / Noerpel in fünf Sätzen. Stefan
Glass bekam es nun mit Markus Noerpel zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch,
den Stefan Glass am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Das
war eine ganz schön enge Kiste! Alexander Schmausz gelang es, Manfred Maneth im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem gemäß des
Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Der
Zwischenstand des Mannschaftskampfes nach dem Spiel lautete damit 3:0. Bis in den Fünften ging
die Partie zwischen Hubert Remiger und Helmut Schickinger, die Hubert Remiger letztendlich mit 3:2
für sich entscheiden konnte. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Beim 3:0-
Erfolg gegen Manfred Maneth zeigte Lukas Hausmann seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Völlig
ungefährdet war der Sieg von Alexander Schmausz gegen Helmut Schickinger nicht, aber mehr als
ein Satz ging beim 11:9, 10:12, 11:8, 11:2 nicht verloren. Durch diesen Sieg war der sechste Punkt
für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor den verbliebenen
Einzeln fest. In vier Sätzen gewann nachfolgend Lukas Hausmann gegen Markus Noerpel und gab
dabei nur einen Satz ab. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Hubert Remiger nach einer
Führung mit zwei Sätzen Vorsprung in der vor dem Spiel auf Augenhöhe erwarteten Partie gegen
Manfred Maneth. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im Entscheidungssatz. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Recht kurzen Prozess
machte Alexander Schmausz beim 3:0 mit Markus Noerpel. Das Ergebnis vor dem anstehenden
Schlusseinzel zeigte somit ein 8:1. Eine knappe Niederlage gab es indes für Stefan Glass beim 2:3
gegen Helmut Schickinger. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Unterschied. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 8:2.

Nach diesem Sieg geht der TV Lauingen II am 09.03.2024 positiv gestimmt ins nächste Spiel gegen
den SV 1947 Holzheim III, während der SSV Höchstädt/Donau III am 14.03.2024 gegen den TTC
Auchsesheim III versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TV Lauingen II

Doppel: Schmausz / Remiger 1:0 
Einzel: A. Schmausz 3:0, H. Remiger 1:1, S. Glass 1:1, L. Hausmann 2:0 

 SSV Höchstädt/Donau III
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Doppel: Schickinger / Noerpel 0:1 
Einzel: H. Schickinger 1:2, M. Maneth 1:2, M. Noerpel 0:3


